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Neubearbeitung des Buches: „Kurze Kirchcngcschichtc für die Jugend" von Pider-
Moscr- Innsbruck. Druck und Bcrlag v. Fcliziau Rauch ((5. Pustet) 1893. M» St.
Wir haben diese Kirchengeschichtc mit Interesse durchgesehen und können sie für
alle Mittelschulen: Gymnasien, höhere Realschulen und Lehrerseminarien bestens
empfehlen. In möglichster Kürze, ohne kalt und trocken zu werden, führt sie die
studierende Jugend in die großen Ereignisse der Krchengcschichtc ein, sucht ihnen
Wärme und Liebe zum hl. Glauben cinzuflösten, weist sie hin auf die höhere Lei-
tung der Kirche in allen Periode», besonders in den Stürmen und Gefahren, ver-
teidigt diese gegen die vielen landläufigen Irrtümer und Vorurteile und gewinnt
dann apologetischen Charakter. Sie ist im stände, recht viel Gutes zu wirken und
Liebe und Begeisterung für die Kirche zu wecken. Eine warme und übcrzeugungs-
volle Sprache zieht sich durch das ganze Buch hindurch. Die Ausstattung ist recht
gut. Es sei daher dasselbe der titl. Lehrerwelt bestens empfohlen. —

Sarsam eorà Katholisches Gebetbuch in vereinfachter Stenographie. Mit
Erlaubnis der geistl. Obern herausgegeben von V Franz Huber, 0. 8. ö. Stift
Engelberg. Basel, Verlag des Schweiz. Verbandes für vereinfachte Stenographie
1892. Ein recht schönes Büchlein und eine recht gute Sammlung kräftiger Gebete,
die wir allen Freunden der vereinfachten Stenographie bestens empfehlen können.
Wir wünschen nur, daß eine weitere Ausgabe die Gebctssammlung noch etwas
erweitern möchte; um so eine größere Auswahl zu bieten. Vielleicht könnte die
Schrift etwas kleiner und enger gehalten werden, um für reichern Stoff Raum zu
gewinnen.

Notizkalender für Lehrer und Lehrerinnen. Schuljahr 1894—95. (i. Jan. 1894
bis l. Mai 95.) Herausgegeben von Carl Führer 2. Jahrg. Bern, Druck u. Verlag
v. Michel u. Büchler. Der Notizkalender zeichnet sich durch praktische Einrichtung,
bequemes Format und genügenden Raum für schriftliche Aufzeichnungen aus.

I» der Verlagshandlung I. Huber, Frauenfeld, erschien der Schweiz.
Lebrerkqlender 1894? herausgegeben von Dr. Anton PH. Largiader. Derselbe ist
recht praktisch eingerichtet und schön ausgestattet und hat gegenüber den frühern
Ausgaben gewonnen, indem er manches Unnützes wegließ. — Bei beiden Lehrer-
kalendem wünschten wir Auseinanderhaltung des katholischen und protestantischen
Kalenders. Dabei dürfte dann für jeden Monat eine Doppelseite genommen wer-
den, von denen die linke Seite für das Kalendarium, mit astronomischen Bemerk-
ungen, die rechte Seite für kurze Notizen dienen könnten. Der Preis, Fr. l. 50, ist
billig zu nennen.

M kmiàmiMliiiiê à „Veà kààlm I^tim
M LàlilMM à 8ài?" in

vsu 12. Oktobsr 1893.

âA//'e«/e^ vnc/ e/es /e^e/ns 5aà/.

Vers ft r teste Herren!
Ls ist ein .laftr vergossen, seitdem der Dedanfte, die ftatftol.

I,öftrer nnà softuimännsr «ter Jcftrvà dureft einen Verfta.iiei einancier
näfter 2u bringen, über 150 NitZIieder nnà Dreunde eies Mi»en
Vereins in ftussrn snsaiuinsnAetuftrt ftat. lin ftaute elss -Iaft ros ftat
sieft «lie Aaftì «ier VereinsmitZìieder verdoppelt: ein Diàenci Jeleti-
enien ftat sieft gebildet; ein inonatiieftes Vereinsor^an, cias ni><totaftr
IftlX) Vftonnenten /.äftit, ist ^sseftatken evorden. Der Teitpnnftt ist
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gekommen, iu welebem wir àen Vereiusgeàanksu neu kräftigen,
àie Organkrage — wie wir suversiebtlieb bolken — sur allgemeinen
^ukrieäenbeit lösen, am Ausbau äes Vereins weiter arbeiten unà ^e»e
VVerke anregen un<l unternelimen müssen, welebe wir als àie ^ruebt
<les jungen Laumes betraebten, ci er ant àsm Loàen cisr katboliseben
Lebwsis gsptlanst woràen ist.

Viele, welebe an àer letstjäbrigen Osneralversammlung in Lusern
teilgenommen, erklärten, betrieàigt über àen Verlauf àerselben, beim
^.bscbieà: „Xäebstes ,Iabr kommen wir, so Oott es will, wieàer unà
îeàer von uns bringt einen Lreunà mit sur (Generalversammlung."
Uöge eine seböne ^abl Vereinsmitglieàer sieb «lisses guten Vorsatses
erinnern unà ibn sur Vuskübrung bringen! Dies um so mebr, «la

der Ort selbst, an welobem wir «lieses ,/abr unser ^slt aukseblagen,
eine mäebtige Vnsiebungskrakt besitst. Die Lektion Lebw^s bat
mit àer kreuuàliebsten Lsreitwilligkeit àie Debernakme àer sweiten
OsneralVersammlung sugesagt. Dieselbe tinàet nun Donnerstag, àen
12. Oktober statt.

Das Festprogramm wir«l, kleinere ^.bânàerungen vorbsbaltsn,
folgen«les sein: ^.m Voraben«Ie Legrüssung 6es ^entralkomites unà
freie Vereinigung im Hotel Xrsus. — ^m l^age selbst:

t/, 9 llbr: Oottesclienst in «lsr Lkarrkirobs.
'/zlb Dbr: Versammlung im grossen Laalk «les Lvbulbauses

s««r Lrlecligung àer Iraktanàen: Drötknungswort, Vereivsgesekäkte,
Vortrage: l. lieber clie ?isle «les katbolisebeu Lebrervervins, von
iioebw. Leminaràirektor öaumgartner, ?ug: 2. Leber àt. 27 äer
Lunàesverkassung, von bocbgeaebt. àtionalrat Lebobiger, busern ;
3. Welebe Nittel steben «ler Lebrersebakt su Oebote, um ibre ge-
sellsebattliebe Ltellnng su beben? von einem Nitgliecle àer Lektion
Lebw^s.

'/»2 libr: Mittagessen im Laalbau àes Hotels „Deàiger^
I^aebber, wenn «las Wetter günstig ist: Lpasisrgang naeb Lrnnnen

un«l Lütli. ^Vbenàs freie Vereinigung im llotel Laren.
Näge «lieser ?ag eine seböne Aabl von katbol. Lebrern un«l

Lebulmännern im Lersen àer Drkantone, auf àem klassiseben Loàen
«les Lebweiserlanàes versammelt seben!

Darum kommt reebt sablreieb naeb Lei« w v /
Lreiburg, clen 2ö. Leptembsr 1893.

Der Lräsiclent: àos. Isebopp.
Der Lekretär: L.. Lrni.

kvmerkuilxe« : 1. Das Huartisrbursau (Latbaus I. 8toà Koillmissionsziinunor)
vvirü kür eine dstrüelitlioiis ^nxsiil von Preiquartioren sorxsn.

2. l>is 8oictionen »ioil ersuoiit, koi^enâe Livàsr, «îis uueìi üsr 8eminarolior
in Lioksnbaob bereit KSIt, ein/nüden: ,8ebwei«-srpsalin" von ^wzcsix; — ,Lin
Vlonn, ein Wort" v. Uarsobnsr; — ^litott init Dir, mein Vsterlsn«!" v. Lauer; —
^àn, xu Autor I.etxt" Konntet van ^konàsissobn - Lartbolâ^ ; — ^kter kirütli-
sobwur" von 7. àlsllâel. —
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Aus Do» Boscos Lebe».

Lord Palmerston von England machte der salesianischcn Anstalt von Don Bosco
in Turin einen freundschaftlichen Besuch. Er wurde in den großen Saal geführt?
in welchem 500 junge Leute studierten. Der Besucher war erstaunt über das Still-
schweigen, das in dem Saale herrschte, und den Fleiß der jungen Leute, besonders
da sie ohne Aufsicht waren. Sein Erstaunen wuchs, als man ihm sagte, daß oft
in einem ganzen Jahre kein Verstoß gegen die Disziplin vorkomme und keine Strafe
notwendig werde.

„Ist das möglich?" fragte er. „Und wie bringen Sie das fertig?
„Mylord, erwiderte Don Bosco, „wir besitzen ein Mittel, dessen Anwendung

bei Ihnen nicht angängig ist."
„Wie so?"
„Es ist ein katholisches Geheimmittel."
„Sie scherzen, Hochwürden, und doch bedünkt mich, war meine Frage eine

recht ernste."
„Meine Antwort nicht minder, Mylord. Da Sie aber auf eine nähere Erklä-

rung bestehe», so. sollen Sie unser Geheimnis, so wie unsere Regel es angiebt, auch
kennen lernen: Öfteres Beichten und Kommunizieren und der tägliche Besuch der
hl. Messe, das alles natürlich mit all dem Eifer und all der Aufrichtigkeit geübt,
der wir, unsere Kinder und wir, fähig sind."

„Sie haben -Recht, mein Vater, diese drei Erziehungsmittel liegen außer unserm
Bereiche; aber giebt's dann keinen Ersatz dafür?"

„O ja, Mylord! bei dem einen durch den Stock oder den Karzer, bei dem an-
dem durch die jedenfalls bedenkliche Weckung des Ehrgeizes oder des persönliche»
Vorteiles, meistens aber, wenigstens bei Kinoern wie die unsrigcn, durch den Aus-
schloß aus der Anstalt."

„Sonderbar, sehr sonderbar! rief der britische Staatsmann aus; entweder Messe
oder Stock! Das werde ich in London erzählen!"

Die beste Unterrichtsmethode.

Die beste von allen Methoden zu kennen,

Ist wahrlich dem Lehrer so nötig und gut.
Erst muß zu den Kindern die Bmst Dir entbrennen

In christlicher, väterlich liebender Glut,
Und fehlt Dir zum Amte das liebende Herz
So bleibst Du ein Mietling, ein tönendes Erz.

Dann mußt Du zum himmlischen Vater oft beten.
Das giebt Dir mit Milde geparete Kraft,
Das Unkraut aus Kindesgemütern zu jäten.
Zu lehren, was Nutzen und Heil ihnen schafft —
Dann kommen die Worte vom Herzen ins Ohr!
Aufblähe Dich nicht Dein Können Und Wissen,
Daß täglich Du etwas dazu noch Dir lemst;
Die vorwärts nicht wollen, zurücke doch müssen!
Drum ists mit der besten Methode Dir ernst.
So liebe und bete und lerne mit Eifer,
Und Gott macht die Früchte der Arbeit Dir reifer! (x.)

Obgleich die Lehrer die jugendliche Kraft nicht umschaffen können, so steht es

doch in chrer Macht, dieser Natur eine bestimmte Ausprägung fürs thätige Leben

zu geben. Das Gold, Silber, Kuvfcr wird ihm eingeliefert, sie aber drücken den

Stempel auf, und diese Wichtigkeit ist eine Entschädigung für die vielfachen Sorgen,
welche ein Lehrer hat. (Harnisch.)

„Die höchste Kunst des Erziehers ist die innigste Verknüpfung des Unterrichtes
mit der sittlichen Ausbildung und daher mit dem ganzen Dasein. (Steffens.)

„Es ist ein Unterschied, ob man von einem oder durch einen Lehrer lernt."
(Diesterweg.)



Hrell ZsüM-WerlÄg, Zürich.
v. Arx F., Jllustr. Schweizergeschichte
für Schà und Haus. Schulausgabe,
kart. Fr. 3. so.

Huuzikec Fr., Der elementare Sprach-
unterricht an Hand der H. R. Rüega-
'schcn Sprach- und Lehrbücher für die
schweizerischen Volksschulen, l Fr.

Spörri H., Deutsches Lesebuch f. schwei-
zerische Sekundär-, Real- und Bezirks-
schulen. I. Teil s Fr.. II. Teil 3 Fr.,
m. Teil Fr. 3. so.

Scherr I. Thom., Bilduugssreund. I.
Band Fr 2. 40; II. Band Fr. 2. 40;
beide Teile in i Band gebunden
Fr. 4. S0.

Utziuger-Calmberg, Die Kunst der Rede.
Lehrbuch der Rhetorik, Stilistik und
Poetik. 3. Auflage. 3 Fr.

Baumgartuer Andreas, Professor, Lehr-
buch der französischen Sprache. In
Original Leinencinband Fr. 2. 25.

Bauwgariucr Andreas, Professor, fran-
zöfische Elementargrammatik. 75 Rp.

Baumgacluer Audreas, Professor, fran-
zösisches Ubersetzungsbuch. öo Rp.

Baumgartaer Audreas, Professor, Lese-
und Uebunasbuch für die Mittelstufe
des französischen Unterrichts. Fr. i. 20.

Baumgartuer Andreas Professor. Lehr-
gang der englischen Sprache. I. Teil,
3. Auflage, Fr. l. 80.; II. Teil 2 Fr.

Geist C. W., Lehrbuch der italienischen
Sprache. Brosch. s Fr.

I^sràolli, lottere «eelte u«l us« àexli
ààiosi âslls. UuAua itslàa. 3 Fr.

Koch Heinrich, Rundschrift in fünf Lek-
tionen. 1 Fr. (0V8)

Koch Heinr., Engl Kurrentschrift, so Rp.
Koch Heinrich, methodische Schreibschnle,

1. Teil 1 Fr.; 2. Teil 2 Fr.
Götz W., vr.. Kleine Schweizergeschichte,
so Rp.

Die Bruchlehre im Auschauungsunter-
richte. 8 Wandtafeln, per Stuck l Fr.

Huber H., geometrische Aufgabensamm-
lung. I.—3. Heft â 20 Rp., 4. und 5.
Heft à 25 Rp. Resultate dazu so Rp.

Wiesuer Otto, Neue Methodik des Ge-
sangunterrichtes. Fr. l. 20.

Wiesuer Otto, llebuags- und Liederbuch
für d. Gesangunterricht. I.Heft so Rp.
2. Heft 80 Rp.

Corrodi Aug., Studien zur Pflanzen-
ornamentik, lk Blatt. 2 Fr.

FeunerKarl, DerZeicheuunterricht durch
mich selbst und andere. Illustriert 3 Fr.

Häuselmanu I Agenda für Zeichenleh-
rcr. Komplet in einem Band 4 Fr.

Häuselmanu I., Kleine Farbenlehre.
Mlt Farbcntafel und 3 Holzschnitten.
Fr. I. so.

Häuselmanu I., Schülervorlage», 4 Se-
rien à 85 Rp. die Serie.

Sager Hermann, Anleitung zum Malen
mit Wasserfarben. 2 Fr.

Anleitung für d. Schreibuuterricht. 2 Fr.
Musteralphabetr, 20 Tafeln. 1 Fr.

Muànptnstonat bei St. Michael in Mg.
Nnrrr der h. Frotrktion drs Ijochw. Viötesanbischofs, gelkiker v. Nrlrgeistlickril.

Deutscher und französisch-italienischer Vorkurs, Realschule, Gymnasium,
Lehrerseminar, landwirtschaftlicher Kur«.

Pension: I. Tisch All) Fr.; II. Tisch 43« Fr.
Beginn des Schuljahres: 2. Oktober.

Prospekte gratis und franko. Die Direktion.

Die Sektion Jug
des Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

versammelt sich

Donnerstag, den 5. Minder, nachmittags 3 Uhr, im Rosenberg ob Zug
Traktandeu: Statute«, Vorträge» Vereinsfcst.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Der Vorstand.


	Aufruf zur 2. Generalversammlung des "Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz" in Schwyz! : Den 12. Oktober 1893

